
Neues von re:vision

Sehr geehrte/r Leser*in,

wir sind das Team das re:vision. Wir 
werden vom Programm Demokra-
tie Leben! des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert. Das Projekt ist in 
der phänomenübergreifenden Radi-
kalisierungsprävention angesiedelt. 
Träger des Projekts ist die IFAK e.V. 
in Bochum.

Wir arbeiten einerseits direkt mit 
Inhaftierten in den Justizvollzugs-
anstalten und bieten andererseits 
Fortbildungsformate im Bereich 
‚Interkulturelle Kompetenz‘ und 
‚Umgang mit Vielfalt‘ für den Voll-
zugsdienst in NRW an. Demnach 
arbeiten wir ins zwei Bereichen: der 
pädagogische Bereich für die In-
haftierten (‚Projekt Licht&Schatten‘) 
und der Bildungsbereich für die Be-
diensteten.

Bei Licht&Schatten wird den Inhaf-
tierten vermittelt, sich eigene Lö-
sungsstrategien für eine erfolgrei-
che Resozialisierung anzueignen. 
Dabei steht vor allem das Vermitteln 
sozialer Kompetenzen im Vorder-
grund. Ziele hierbei sind u.a., dass 
die Inhaftierten sich kritisch mit der 
eigenen Biographie auseinander-
setzen und selbstständig Wege 
erarbeiten, Konflikte in Zukunft ge-
waltfrei lösen zu können.

Der Schwerpunkt des Bildungsbe-
reiches liegt darin, Justizvollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer*innen und 
Integrationsbeauftragte in NRW zu 
den Themen Interkultureller- und

Vielfalt-Kompetenz fortzubilden. 
Ziel ist es insbesondere, möglichst 
viele Menschen, die mit Inhaftierten 
im direkten Kontakt stehen, in ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Wir möchten 
damit einen konfliktfreieren Haftall-
tag für alle Personen erreichen, die 
tagtäglich in einer JVA aufeinander-
treffen. 

Darüber hinaus findet eine Schulung 
für die Integrationsbeauftragten der 
JVAen in NRW statt (‚Train-the-Trai-
ner‘). In dieser Workshop-Reihe un-
terstützen wir die Integrationsbeauf-
tragten dahingehend, selbstständig 
Soziale Gruppenarbeiten in ihren je-
weiligen JVAen anzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Team re:vision

Schreiben Sie sie uns unter:
revision@ifak-bochum.de 

Wir nehmen Ihre Fragen vertrau-
lich auf und beantworten sie nach 
Möglichkeit in unserer nächsten 
Ausgabe des Newsletters.

• Unser Newsletter geht an den Start! 
Er erscheint vier Mal im Jahr und be-
handelt u.a. folgende Themen:

o Aktuelle Themen aus dem Bereich 
‚Diversität & Vielfalt‘ in der Justiz von 
NRW und darüber hinaus
o Wir über uns: was gibt es Neues 
von re:vision
o Debatten, die wir und vielleicht 
auch Sie interessant finden

• Wir haben mit unseren ersten bei-
den Gruppen für die Soziale Grup-
penarbeit in einer JVA in NRW be-
gonnen (‚Projekt Licht&Schatten‘). 
Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Arbeit mit den Inhaftierten und den 
Integrationsbeauftragten

• Die Multiplikator*innen-Fortbildung 
‚Train-the-Trainer‘ startet ebenfalls. 
Sie richtet sich an die Integrations-
beauftragten der JVAen in NRW. Ziel 
ist es, die Integrationsbeauftragten 
dabei zu unterstützen, eigene Sozi-
alen Gruppenarbeiten selbstständig 
anzuleiten

AUSGABE 1: WER WIR SIND UND WAS WIR MACHEN
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Vorstellung Projekt re:vision

Fragen oder Anregungen?

https://ifak-bochum.de/fachbereich-interkulturelle-dienste/revision/
mailto:revision%40ifak-bochum.de?subject=


JVA & Integration

Was bringt Diversität der Wirt-
schaft, was bringt es der Zivil-
gesellschaft, der Polizei, der Po-
litik? Es wird viel über Diversität 
geredet, doch was nützt Diver-
sität unserer Gesellschaft ganz 
konkret? Diesen und weiteren 
Fragen geht der BR in seiner Re-
portage nach.

https://www.br.de/extra/
respekt/diversity-vielfalt-di-
versitaet-100.html

Die Aufgaben der Integrations-
beauftragten in den JVAen Nord-
rhein-Westfalens sind nicht leicht, 
aber vielfältig. Bekommen Sie hier 
Einblicke in die Arbeit von den In-
tegrationsbeauftragten der JVA 
Dortmund. Hier sprechen sie über 
ihren Alltag, über Probleme und 
Lösungen beim Thema Vielfalt.

https://www.ruhrnachrich-
ten.de/dortmund/web-arti-
kel-1288664.html

Das Projekt „Gefangene helfen Jugendlichen“ stellt sich einer großen Aufgabe: Wie hält man Jugendliche davon ab, 
straffällig zu werden, so dass sie nicht irgendwann in einer JVA einsitzen? Ehemalige Gefangene sprechen mit den 
Jugendlichen und zeigen ihnen eine Welt, in die niemand fahrlässig gehen sollte.

https://www.gefangene-helfen-jugendlichen.de/projekte/

Newsletter re:vision
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Wie umgehen mit den Radika-
len in einer Haftanstalt? Und: Wie 
soll man diese Menschen in die 
Gesellschaft irgendwann wieder 
eingliedern, sprich: re-integrieren? 
Welche Risiken und welche Me-
thoden hat dieses Vorhaben? Ein 
Bericht aus der JVA Düsseldorf.

https://mediendienst-integrati-
on.de/artikel/wie-gefaengnis-
se-mit-radikalisierung-umgehen.
html/

Radikalisierung:
Aktueller denn je
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Interessante Projekte - 
Gefangene helfen Jugendlichen

Papaioannou Kostas@Unsplash
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